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Kirche bereitet sich digital auf die Zukunft vor 
Herbstsynode des Ev. Kirchenkreises beschließt auf digitalem Wege wichtige 

Weichenstellungen 

 

Steinfurt – 21. November 2020 

 

Das Ergebnis der Abstimmung ganz am Ende der Kreissynode des Ev. Kirchenkreises 

Steinfurt-Coesfeld-Borken war eindeutig: Mit großer Mehrheit brachten die rund 100 

Mitglieder zum Ausdruck, dass sie mit der Umsetzung des Konvents in digitaler Form 

hochzufrieden waren und sich auch für die Zukunft vorstellen können, auf diesem virtuellen 

Raum zusammenzukommen. Corona-bedingt fand die Synode nicht – wie geplant – in der 

Mensa der Universität in Münster, sondern online über die Plattform „Zoom“ statt. Bereits am 

Wochenende zuvor konnten sich bei zwei Proben alle Mitglieder mit der Plattform vertraut 

machen und zu gewährleisten, sodass alle Abstimmungen reibungslos durchgeführt werden 

konnten. 

Im Mittelpunkt der Tagesordnung stand insbesondere die kurz- und mittelfristige 

Finanzplanung. Jutta Runden, Verwaltungsleiterin des Ev. Kreiskirchenamts 

Münsterland/Tecklenburger Land, stellte den Mitgliedern den Abschluss des 

Verbandshaushalts 2019 sowie die Pläne für 2021 vor. Dabei sprach sie einen großen Dank 

an die Mitarbeitenden aus, welche durch die Zusammenführung der Verwaltungen der Ev. 

Kirchenkreise Steinfurt-Coesfeld-Borken, Münster und Tecklenburg stark belastet worden 

seien. Trotz etlicher Kündigungen, die durch den Umzug und dadurch entstandene längere 

Fahrtwege für die Mitarbeitenden bedingt seien, warf sie einen optimistischen Blick auf das 

kommende Kalenderjahr. 

Auch Walter Krebs, Vorsitzender des Finanzausschusses, erklärte in seiner Haushaltsrede, 

dass der Kirchenkreis für 2021 dank vorausschauender Planung trotz Corona-bedingter 

Einbrüche bei den Kirchensteuereinnahmen einen ausgeglichenen Haushalt vorlegen kann. 

Dennoch machte er deutlich, dass es mit Blick auf die Zukunft weitsichtiger Entscheidungen 

bedarf, da die Kirche künftig mit sinkenden Einnahmen rechnen muss.  

Superintendent Joachim Anicker stellte den Synodalen die Eckdaten des mittelfristigen 

Planungshorizonts vor, welcher auf einer Klausurtagung der Ausschüsse erarbeitet wurde. 

Demnach rechnet der Kirchenkreis nach den diesjährigen deutlichen Verlusten ab dem 

kommenden Jahr mit einem jährlichen Rückgang der Kirchensteuereinnahmen um ein 

Prozent, ab 2024 um drei Prozent. „Es ist wichtig, dass wir weitsichtig planen und überlegen, 

wie wir haupt- und ehrenamtliche Arbeit in unseren Gemeinden und Diensten mittelfristig 

aufstellen“, so Anicker. 
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Im Ev. Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken wurde errechnet, dass sich die Anzahl der 

Gemeindepfarrstellen von derzeit 27 auf voraussichtlich 19 Vollzeitstellen im Jahr 2030 

reduzieren könnte. Das würde bedeuten, dass eine Pfarrstelle in 10 Jahren bis zu 4.000 

Gläubige zu betreuen haben könnte, während es aktuell weniger als 3.000 sind. Die 

pastorale Arbeit müsse daher mittelfristig breiter aufgestellt werden. Vor allem im Einsatz 

von interprofessionellen Teams werden Chancen gesehen, wobei auch die 

Nachwuchswerbung und die Pflege ehrenamtlicher Unterstützungsdienste zum 

Zukunftskonzept gehört. 

Ein weiteres Schwerpunktthema war das Aufstellen der Kreissynode war die verbindliche 

Entwicklung von Schutzkonzepten gegen sexualisierte Gewalt in allen Gemeinden und 

Diensten. Die Ev. Kirche von Westfalen (EKvW) hat dazu in der vergangenen Woche auf ihrer 

Landessynode ein Kirchengesetz verabschiedet, welches als wesentliche Eckpunkte ein 

Abstinenzgebot für haupt- und ehrenamtlich tätige Mitarbeitende, einen 

Einstellungsausschluss für verurteilte Sexualstraftäter*innen, die Pflicht zum Vorlegen eines 

erweiterte Führungszeugnisses sowie eine Meldepflicht bei begründetem Verdacht auf 

sexualisierte Gewalt sowie auf Verletzung des Abstinenzgebots beinhaltet. 

Nachdem in den letzten zwei Jahren eine Grundschulung für alle Verantwortlichen erfolgt ist, 

haben nun im nächsten Schritt alle Kirchengemeinden den Auftrag, innerhalb von zwei 

Jahren für die vor Ort geleistete Arbeit, beispielsweise in Chor- oder Jugendgruppen, 

individuelle Schutzkonzepte zum Schutz vor sexualisierter Gewalt zu erstellen. Auf Seiten des 

Kirchenkreises stehen ihnen dazu als Ansprechpersonen Pfarrer Ingo Stein und Pfarrerin 

Alexandra Hippchen sowie als Multiplikatorinnen Monika Hölscher (Dipl.-Sozialarbeiterin) und 

Annette Braune (Dipl.-Sozialpädagogin) zur Verfügung, welche für diesen Bereich speziell 

geschult werden. 

Hinsichtlich der Erarbeitung der Schutzkonzepte fasste die Synode den Beschluss, dass diese 

von den einzelnen Gemeinden bis zur Herbstsynode 2022 erarbeitet sein müssen und ein 

Jahr zuvor bereits ein Zwischenfazit zu den bis dahin erfolgten Maßnahmen eingereicht 

werden soll. 

 

Bildunterschrift: Die ganze Synode auf 13 Zoll: Superintendent Joachim Anicker leitete die 

Herbstsynode des Ev. Kirchenkreises Steinfurt-Coesfeld-Borken aus dem Haus der Kirche und 

Diakonie (HKD) in Steinfurt. 

Bildlink: https://bit.ly/36Puz3K  

 

 

Hintergrundinformation 

Der Evangelische Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken ist einer von 27 Kirchenkreisen auf dem 

Gebiet der Evangelischen Kirche von Westfalen (EKvW). Zu ihm zählen annähernd 82.000 
evangelische Christen im westlichen Münsterland in 20 Kirchengemeinden an 46 Standorten. Zweimal 

jährlich kommen Delegierte aller Gemeinden und kreiskirchlichen Dienste zur Kreissynode zusammen, 
um grundlegende Entscheidungen für den Kirchenkreis zu diskutieren und zu entscheiden. Zwischen 

den Synoden führt der von der Synode gewählte Kreissynodalvorstand mit dem Superintendenten als 

https://bit.ly/36Puz3K


Pressemitteilung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 

Evangelischer Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken               www.der-kirchenkreis.de 

Vorsitzenden die Geschäfte des Kirchenkreises. Dienstsitz der Superintendentur und der zentralen 

Verwaltung ist das Kreiskirchenamt in Steinfurt. 
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Maximilian Stascheit 
Ev. Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken 

Öffentlichkeitsreferat 
Bohlenstiege 34 

48565 Steinfurt 

Telefon: 02551 / 144-22 
Fax: 02551 / 144-21 

maximilian.stascheit@ekvw.de  
www.der-kirchenkreis.de 
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